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. Nächsten Diensiag, den Isten Ju- 
;- d ist ,slagsentas. « 

« Der sanken Unian as the Worts 

IF es seht siedet gestattet, Geschäfte zu 
un. 

« Die sur die verschiedenen perma- 
nenten Schulsonds des Staates angeleg- 

,. ten Gelder betragen seht insgesanuni 
z; sa, ass, set-. os. . 

· Für den lö. Juni hat Staats- 
schahtneisier Marter-sen wieder iür s50,- 

"000 Staatswarranis einberufen und 
&#39; 

zwar sind dies die Nummern von 101, 
127 hie 102, na. 

« Das IndiioriumsGedäude in Omas 
« da wurde am Dienstag dem Publikum 

züderseden und gab es graßartiges Con- 
- zeri von Jnnes’ Musikkapelle und großen 

J Ball dei der Geiegenheii. 
« snt 2ien Juni wurde zu Wahoo 

Jj die Ecksieiniegung des neuen Courthau- 
ses geseiert, doch sanden die beabsichtig- 

- ten Paraden u. s. w. wegen des gehab- 
F ten schweren Regenwetter-s nicht statt 

J 
« Aus dein Stall von H. P. Starken 

eine Meile ndediich von Nedawta in 
Caß County, wurde ein schönes Gespann 
Pserde, Bug n und Geschirr gestohien. 
Es sind s7d Belohnung siir Crgreisung 
des Dieses ausgeschi. 

Ein kühler Lustzug tnag miiunter sehr 
angenehm südlen, ader es ist häufig der 
Hall, daß Neuraigie dadurch verursacht 
wied, gegen weiche es nichts besseres 
giebt ais Sr. Jakobs Oel; welches 
epseint und die Schmerzen beruhigt. 

iPreze 

In ver »Frage nan p. T. puu zu 
htttnboldt gegen die V. Te M. Bahn, 
Isttn Klsger 8200 Schadenerssp ver- 

langt für Jenerfchaden itn Obstgarten 
nnd Verlust non sieb, erblelt Voll ein 
Urtheil für ilsö, dpcb wird die Bahn 
anpellirern 

: Lehren Freitag ftrengte Frau Nellie 
Malen eine Ocheidnngsllage gegen ihren 
Mann an und am Montag verllagte sie 
die Wirthe Julius Neusch, W. s. Ker- 
I,in nnd Sol. Mensky für 810,000 
Cchadenersas, weil dieselben Schuld fern 
sollen daran, saß ibr Mann ein Trinler 

7 wurde. 
« 

Tit dem zu Beatrice verbandelten 
non Ault gegen die Central 

Granaries Co» worin utn 05,000 ge- 
klagt nurde wegen des Todes des jun- 
gen Burstben namens Nelion irrt Elevas 
tor gn Filley, gaben die Geschworenen 
ein Verdikt für 02000 gegen die Ver- 
llagten ab. Es wird jedenfalls appet- 
lirt werden. 

. Vorn l. Juni bis lo. November 
können Miliztrupnen anderer Staaten 
durch Nebraska passiren, indem Gene- 
rnladiutnnt Culper eine dabingehende 
Ordre erlassen bat, doch ist die Klauiel 
beigefügt, daß dies ohne Mnnition ge- 
IQDIIIII III-es Ins-It has Any-on Dach-Its- 

IIIo?"«E-"«kss;;""ei"-ifs’ü"-H"qu-"-is"ifk"i 
ihrer Durchreise zu ihrem Vergn"gen 
grosartige Schießereien zu oeransta ten- 

· Der Dieb und Fälscher George W. 
Hrndricks, roelcher letzte Woche in Dara- 
ha esisenoinmen wurde, nachdem er 

eine gestillchte 050 Money Order der 
Adams lFrpreiz Co. einkassirt hatte, 
während sein Bild und Steckdries an 

« der Wand der Errier Ossice hing und 
die Oesellschnst 0500 Belohnung aus 
seine Ergreisung ausgeseht hatte, von 

Richter Dah zu vier Jahren Zuchthons 
verurtheilt. 

« Jn den letzten u Monaten haben 
die lanslnden Schulden des Staates um 

6280,«712.75 abgenommen. Man nis- 
iedoch in Betracht ziehen, daß in Jet 

Zeit die Einnahmen außergervöhnlich 
hoch waren, während sie in dein ieyt de- 
gonnenen Daldiahr vom 1. Juni dis l. 
Dezember entsprechend niedriger sein 
werden, während große Ausgaben korn- 
men und wird die Schuld des Staates 
sen I. Dezember den höchsten Punkt er- 

reicht haden den sie jemals hatte. 
« Wildhiiter Carter und seine Denn-H 

ties Iaren in lehtsr Zeit ganz defondersj 
deschöstisi, underttsene Fischer festzunehil 
men nnd II strafen nnd zahlreiche Reh-» 
sortznnehtnen und sit verbrennen. saf; 
einein Zug von South Bend nach Platte-’ 
month, den Enter mit Deputh D’Brien 
in einer- soot unternahm, wurden nicht 
weniger als 31 siehe Dessenonrrnen und 
verbrannt und arretirte sian I. E. Cocc- 
rill, Zred Mit-eh, Roß Nimm 
Franc Whitneh, karl Loln , I. Chit- 
das, Sm. Ehilders nnd m. Bahnen 
Lasters seiden surden in Blatt-month 
II se III send Kosten estrast. Die 

Me- ssse Inrden no nicht verhan- 

, 

Mugenleiden werden kronifH und die 
Ursache ist Bernachlilssigun ; die Kur ist 
Dr. August Königs Vain ur er Trop- 
fen, welche Ienn nach Vorschri t genom-« 
inen stets heilen. 

« In den Laden oon I. G. Buch « 
Co. in Platttnrouth wurde ein Einbruch 
verübt und eine Quantität Wanken ge-; 
siohlen, bestehend aus Groeeries, Ellen-» 
wanken, Stiefeln und Schuhen. s 

« Beim Kreuzen einer Schlucht ins 
welcher sith infolge schweren Regensj 
tiernlich viel Wasser befand, ertrank bei 
Quinton in Thursion County der 4 

l 

Jahre alte Sohn non Denry Mahle. : 
. Jn South Siour City wurde der; 

Arbeiter Sie-e Whitteenr wegen Berge-: 
waltigung feiner 13 Jahre alten eigenen f 
Tochter arretirt und in Ermangelungz 
von Bürgfchuft siyi er ikn Gefängnisz.! 

« Jrn Honsconr Pakt zu Dinqha be- 
ging der Ossieeleiter von Armour G 
Conipany, C. L. Sayloiz letzthin Selbst- 
mord. Er war neroenleidend und woll- 
te an deni Tage in Begleitung seines 
Sohnes nach Toledo, O» obreifen, um 
dort in eine Deilansialt zu gehen. Die 
Beiden ergingen sieh noch in dein Parl, 
als der Sohn auf einige Minuten nach 
dem nur einige Block entfernten Wohn- 
hause ging. Als e zurückkam, fand er 

daß der Vater Oelbstniord begangen 
hatte. G. L. Wheelei und V. R. 
Nalph hatten die Leiche schon gefunden 
ehe der junge Mann zurückkam. San- 
lor war sehr prominent und weiß innn 
keine Ursache für die That außer feine 
gerrilttete ·Gesundheit. 

« Der Gouverneur hat die Requisi« 
tionsoopiere fiir Auslieferung non Tour 
Tennison nach Iowa bewilligt. Den- 
nisnn ifi nun-kleine mie in sinn- ttn 

000 Dismiintendiebstnbl vermittelt zii 
sein. Die Diamanten waren deni Rei- 
senden Williain G. Pollack nin 4. Na- 
oeinber 1892 ans einein Zii e der Sisut 
City et Pacisic Bahn gesto len« worden. 
Der Reisende wurde von einein Mann 
niii einein Muts-is nns den Kopf ge- 
schlagen, vieren-il geschossen nnd dann 
init dein Renolpek aus den Lapi geschla- 
gen, woraussihm dei- Räuber die Dia- 
innnten aan in, die Natbleine zog, vom 

Zuge sprang und in der Dunkelheit net- 

schivand. Ein gewisser Sbetinan W. 
Mortis beging den Diebstahl, doch soll 
Dinnison dei- Hehlek sein. Tie Dia- 
innnten gebkrten der Firma W. L. Pol- 
lnck ös- Co· von New York. 

« Tit Faibig: Chailes Manns-, dei- 
erst einige Tage in cinahii war und von 

Chieiigo lam. netübie einen Streich, bei 
dem ibni eine Flasche Bitters übel mit- 
spieltr. Er hatte dieselbe nämlich ge- 
leett und wurde infolgedessen wegen Be- 
tkiinkenbeit ntietikt. Als man ihn un- 

tersuchte, fand inan bei ihin einen Iias 
mantking, einen einfachen goldenen Ring, 
einen Revolper, etwas Geld und —- die 
saft leere Bittetsflafchr. Die Gegen- 
stände, zusammen inii 02.70 in Geld 
ums-n ans dem Sol-um Inn Halm-»- 

Wright an 105 füdl. tzter Straße ge- 
stohlen worden. Waters dat, ihm 25 
Cents zu lassen, darnit er sich dafür 
Frühstück kaufen könne. Man gebührte 
ihm dies, er legte sich fchlafen und ein 
Mitgefangener stahl ihm den »Quarter, « 

was demselben jedoch nichts nützte, fan- 
dern nur mehr Strafe einhrachte und 
Waters erhielt feine Mahlzeit, fieht aber 
fest wegen Eindruchdiedftahls dem 
Zuchthaufe entgegen- 

« Die Nebraska Weltausstellungh 
komifsian hat dem Viehzüehterverein des 
Staates 82000 zur Verfügung gestellt 
für den Transport non Vieh nach der 
St. Lauig Aussicllung und zwar wie 
folgt-? 8400 für Pferde, 8400 für 
Schweine, 0200 für Schafe und t1000 

;für Rindvieh. Alles Vieh, welches uns 

ter diefer Offerte gefehickt wird, muß auf 
zder Staatsfair ausgestellt fein, mit Aue- 
Hnahrne der Werde, die fehan vor der 
Staatsfair ausgestellt werden. Alle 
Pferdeheffhey die Gebrauch van der 

Offerte machen wallen, müssen O. E. 
JMickey zu Osceala, Sekretür, vor dein 
"1. Juli denachrichtigem Wenn genug 
Anweisungen gemacht werden, wird ein 
Tarni-e gefandt, um die Thiere für ihre 
Iussiellungstaugiithfeit zu unterfuehen. 
Illes andere Vieh wird von dein Erhibit 

sder Staatsfair ausgewählt werden« 
Eistraguugen für Pferde müssen in St. 
Loui- dis zum lü. Juli gemacht sper- 

den,nathdene IS. August werden die 
Pferde a atnenen und Iusftellung ifi 
rein SI. agqu bis s. Sept. Anmel- 

duaeea für Rindaieh müssen bis so. 
Jul in St. Lanis gemacht fein, werden 
paar S. Sept. an angenommen und die 
Anstellung ist mn li. Its De. Septem- 
ber. Schafe read Ost-eine werden his 
Lo. sag. angemeldet, aas Os. Sept. an- 

gesponnen und vorn s. sit Is. Okt. 
ausgestellt « 

· Die Geschäftsleute oon Nebraska 
City erhielten oon ihrem Stadtrath di· 
Erlaubniß, für die Dauer des dort von 
Do. —- 25. Juni adguhaltenden Stra- 
ßen-Tarnioals einige Straßen adzusperi 
kkcL 

. Zu Fremont wurde der bei-n Union 
Depot gelegene Saloon von Mike Lang- 
elon oon Cinlieechern heimgesucht, dir 
rao Lokal nach Geld durchsiöderten ahei 
nichts fanden. Die nahmen dann mit 
Schnaps und Cigarren verlied. 

0 Zu Mullen wurde lehte Woche ini 
Distriktgertcht der Prozeß gegen Theodor 
Roggenfchein verhandelt, der angeklagi 
war, eine Kuh oon Fuller Bros. gestoh- 
len und geschlachtet zu haben. Er er- 

hielt 13 Monate Zuchthaus. 
« Am Montag wurden zu Blatts- 

mouth oon Gerichtswegen auf öffentli- 
cher Auttion die Anlagen der Blatts- 
mouth Gas el- Electric Light Eo. ver- 

kauft und die Nen- Hampshire Vank Co. 
entstand die Geschichte für sit-»Ist 
Es waren Hycotheten für V32,799 da- 
rauf. 

« Ter neue General Paffage - Agent 
der B. ör- M. sahn, L. W. Wnkeley, 
welcher an Stelle oon J. W. Franeio 
ernannt ist, hat sich in Omaha einge- 
stellt und den Posten angetreten. Make- 
ley hat als Knabe in Otnaha gewohnt 
und die Schule besucht und sind seine 
Eltern noch dafelbft. Franris hat eine 
Beförderung nach Chioago bekommen. 

« Eben unterhalb des Mühlrad-im- 
meo ini Cedar Fluß bei Fullerton fand 
man vor einigen Tagen die Leiche des 
Farmardeiters Charles Carifon. A. 
N. Harmon, ein Mühlenardeiter, machte 
die Entdeckung. Carlfon war zuleyt am 

Donnerstag in Fullerton gesehen worden 
nnd weiß man nicht, ob er oernnglückte 
oder Selbsimord beging Er war etwa 
40 Jahre alt· X. 

· Der Wirth Jarod Oanfom der an 
Ster und hickory Straße in Omaba einen 
Salt-an betreibt, hat eine böse Erfah- 
rung gemacht. Da bekanntlich in Qniai 
ba von Zeit zu Zeit den Wirthen von 
Räubern Besuche abgestattet werden und 
ihnen die Kasse ausgeführt wird, fa hatte 
Danfon sich ten Kopf darüber zerbrochen, 
wie man den Kerlen wohl einen Strich 
durch die Rechnung machen könne, falls 
sie bei ihm sich einstellten und heckte er 
einen an sich ganz guten Plan aus, der 
aber leider in die Brüche ging. Er 
brachte an der Thür zu einem Hinter- 
zitnrner des Saloons eine Vorrichtung 
an, die mittels eines Seileo, das unter 
dem Fußboden bis hinter die Bar lief, 
opeiirt werden konnte, indem durch einen 
Truck init dem Fuß die Thür des Zim- 
merS aufsprang Dann kaufte er sich 
den größten und wütdendsten Hund den 
er austreiben Ionnte, sperrte denselben 
in das Zimmer und schmetgte in dem 
Gedanken, wie schlecht es den Räubern 
wohl fktdshsn Msfds see-an re- ebnn sen-» 

Besuch adstattetln ikg kamen jedoch 
keine, aber die Fleischrechnungen für das 
große Thier nahmen eine erschreckende 
ddhe an. Lehten Freitag Abend nun 
aber geschah etwai- llsioorhergesehecies. 
Auf irgendwelche Weise kam der Hund 
aus seinem Gefängniß und lief hinaus 
in’s Freie. Hanson hinter ihm drein, 
doch hatte das Thier schon ein kleines 
Mädchen angefallen und niedergeworien. 
Durch Schläge und Tritte bekam er das 
Thier von dem Mädchen fort aber nun 

wandte sich dasselbe gegen ihn, warf ihn 
nieder und begrub feine Zähne ihn Han- 
son’s rechten Arm nahe der Schulter. 
Er konnte sich des Hundes nicht erweh- 
ren und rief laut unt Hilfe. Bald kam 
ein halbes Duhend Männer, doch konn- 
ten sie die Bestie nicht von Hanson fort- 
kriegenz je mehr sie schlugen und traten, 
je fester biß sich das Biest in Hanion 
ein. Jemand holte ein Schlachiermesser 
aus dein Saloon, doch war dasselbe so 
stumpf, daß nichts damit zu machen war. 

Einen Revoloer getraute man sich nicht 
zu gebrauchen, aus Angst, Hanfon zu 
treffen. Schließlich bekam man eine Axt, 
womit man dem Thier den Schädel be- 
arbeitete und ea schließlich umbrachte- 
Panson war inzwischen infolge der An- 
strengung und Blutoerlust desinnuiiga- 
los geworden. Man nug ihn in dem 
Saloon ttnd holte einen ArzL Tier 
Irm war stark zerfleilchi und dachte man 

ersi, er mäfse amnutirt werden« doch 
vielleicht kann man ihn erhalten. 

sen »staatlicher paden Innre. 

Einer unserer Kunden hatte seit sechs 
Monaten an siarkem haften gelitten. 
Er kaufte nat zwei Flaschen von Cham- 
berlain’s saßen-Mittel ab und wurde 
durch anderthalb Flasche-i davon voll- 
ständig kneirt. Es befriedi t unsere 
Landen opllsiandl Punktes-Einma- 
co., Limille, I a. Zuin Verkaus bei 
s. B. Juchhein 

0 Die Frau des deutschen Farmers 
» August Rüssel, 6 Meilen slidöstlich oon’ 
: stanton wohnhast, begtng Selbstsnordi 

durch Erhängen. Als Rüssel Morgens 
5 Uhr ausstand, oermißte er seine Frau 
und als er nach ihr suchte, sand er sie 
als Leiche in der Corncrielt. Sie hatte 
sich mittels eines Shawls erhängt. 
Frau Küssel war etwa 50 Jahre alt und 
geistig nicht mehr ganz richtig, so daß 
man schon in Erwägung gezogen hatte, 
sie einem Jrrenasyl zu übergeben. Sie 
hinter-laßt außer dem Gatten vier er- 

wachsene Kinder. Die Familie ist finan- 
ziell gut situirt. 

Frankreichs Gelt-blickten 
Die Büchse, in denen die Regierun- 

gen den Parlamenten von Zeit zu Zeit 
ie diplomatischen Verhandlungen und 

sonstigen Belege über wichtige Verhält- 
nisse zum Auslande im Abdruck unter- 
breiten, haben bekanntlich ihren Namen 
von der Farbe ihres Umschlags. Die 
ältesten Drucktverle dieser Art sind die 
englischen Blaubiicher. Jtn Jahre 
1852 führte Napoleon den Brauch auch 
in Frantreich ein, indem er zugleich 
durch das Auswärtige Amt eine 
Sammlung diplomatischer Altenstiicie 
und durch das Staatsministerium eine 
Schilderung der Lage des neuen Kai- 
serreichg bei-öffentlichen ließ. Beide 
Schriften sollten im Senat und itn 
geseggebenden Körper vertheilt werden. 
Der Vorsteher der politischen Abthei- 
lung übertrug einem seiner Beamten 
die Leitung der Arbeit in der kaiser- 
lichen Druckerei, aber noch während des 
Sehens gingen vom Kaiser und vom 
Ministerium so viele Abänderungen ein, 

daßgk der Druck bis in die Nacht vor 
dem sammentritt der Kammern ver- 
zogertr. Und in letzter Stunde muß- 
ten die Schriften noch geheftet und niii 
Umfchlögen verfehen werden. Die Dar- 
legungen des Minifteriuins hatten end- 
lich eine griine Decke; als dann aber 
auch die Veröffentlichungen des Aus- 
wiiitigen Amts mit einer folchen ver- 
sehn werden sollten, fehlte es an griii 
nein Papier, und du die Zeit drängte 
und man das von England erlorene 
Blau vermeiden wollte, griff man zu 
einein gerade vorriithigen Gelb, das 
seitdem in Frankreich beibehalten 
wurde. Die übrigen Regierung-en 
wählten darauf für ihre nachherigen 
Veröffentlichungen jener Art gleichfalls 
eine besondere Umfchlagsfarbr. 

Zit. xouig nnd zurück 

Spezislslsxcurstonen 
isliii Montag den ·«-., ist« L» iiiid 27. Jiiiii 

veraiisialtet die Iliiion Backm- Zociial isoach 
thun-Dionen von Niand Jolaiid nach Zi. 
Lniiii nnd znrnii Zu der niedrigen Itali- von 
sll IS Ziele-is haben eine Wiliigiensdaiiei 
von 7 Tagen, iiiii gilt iii Tay lioacheg niii 

iigeiid einein iegiilnmi oder Speiialzug. 
Juuiiiiiici Fühiei iiei niii Lseiliiiigcik 

riinheies bei 
M. L«-. i«oiicks5, »Einem- 

Ltneoln und Umgegend. 

: Prof. W W. esook von der hiesi- 
gen Universität hat etne Stellung an der 
Universität von Missouri angenommen, 
wo er einige hundert Lollarg mehr Ge- 
halt erhält- 

: Nächsten Dienstag, den 14.«Jurii, 
beginnt die County - Steuer - Ausgleich- 
unggbehörde ihre Schung nnd Irgend 
Jemand, der »tiefen« will, kann eg dann 
thun, oder nachdem das Maul halten. 

: Ter Monat Mai rvar ein ,,Record- 
brecher« für das Staatgtrrchthaus. Es 
wurden nicht weniger als Zu Sträflingc 
aufgenommen und war die Gesamt-nennt 
lehte Woche Mir-, wovon lltxi für kte 
Lee Brot-m ele Tuster Co. arbertetm 

1 Am Montag war G· W. Berge 
nach Braten Bote-, wo die poptrltstische 
Countyconoention oon Custer 6ounty 
stattfand. Weshalb die Popultsten 
eigentlich immer noch Conoentionen ab- 
halten, können wir nicht recht einsehen. 

: Arn Montag wurden die Arbeiten 
für den Bahndamnr der Omaha, Lin- 
coln se Beatrice elektrischen Bahn in 
Angrisi genommen und zwar begann 
man mit den Erbarbelten in der Nähe 
der Staatefarm und foll so schnell als 
möglich mit der Arbeit fortgefahren wer- 
den. 

1 Bertie Mann, Rose Kirkwood, 
Josie Washburn, Margaret Vennetle, 
Dota Brown und Madge Cole wurden 
lehten Samstag von Polizelrichter Cos- 
graoe um je 0100 und Kosten gestraft, 
wegen Führung unordentllcher aufer- 

Zass ihnen dles öfter pafflrt, ürften 
e ei äußerst ungemüthltch hier finden. 

—- Vllthee jeder Iet, sowie Zeitschrif- 
ten, belJ P. Sindolph Grand Island. 

Unser »Economy Base- 
«MmF-sg mcnt« ist der größteGew 

— sparplatz unseres Ludens. 

Wir sind eutschloff en 
Den Monat Juni zu dem großartigsten Absatzmonat zu machen in 
Schnitt-— und Ellemvaaren, Schuhen, Teppichen nnd Männer-Aus- 
ftattnngsgegenständetn Wir sind überzeugt, daß unsere Preise diese 
Arbeit wohl besorgen werden. 

Für die Männer. k 

Balbriggan Unterhemden und Hosen 
für Männer, gute Qualität Kammgarn, 
elostischer Hals und Manfchetten, Hosen 
mit doppeltem Sitz und solidem Tumm- 
band, ein regulärer 50c Werth, Juni- 
Pkeis 35e iedeö. 

Beichte Balbriggan Sommer-Unter- 
Ileidung für Männer in crerne, blau ge- 
mischt, schwarz und grau, alle Größen, 
Juni-Preis 25c ich-F. 

Ferne baumwollene Männer-Halb- 
sirürnpfe mit Seidenstickerei, in schwarz, 
loh und grau, die Löc Sorte, Juni- 
Pkeis täe Pan-. 

Hellfarbige Mabrag - Männerhemden 
tn allen Größen, unser reguläres 50c 

Hemden, Juni-Preis 39c jedes 

Für die Damen. 
54 Tailoksmade Röcke, fertig zum 

Tragen, in schwarz, loh, grau, braun 
und blau, rangitend im Preis von 84.00 
bis 87.50, Auslese von der Partie nur 

82.48. 
Damen Chambrey Sonnenbonnets, in 

lallen Farben, die 25c Sorte, das Stück 
Izu t9c jeder. 

Eine Partie neue Embroideries und 
Jnsertions, L bis 5 Zoll breit, werth Mk 
bis 15c die Yakh, Juni-Preis 9cYakd. 

Zum Tragen fertige Damen Shirt 
Waisis in Lawns, Sateens und Jndia 
Manns-, in weiß, schwarz und fancy blau, 
alle Größen, nur 81.00 ich-. 

Schmutze Tassettasöde, volle Yatd 
breit, jede Yard gar-mich unsere regu- 
läre Ql.25 Seide, Juni-Preis 81.03 
Yakdo 

Eine Partte Orfords für Schuhe! Tamen, in Brei Rid oder Schuhe! Tuns, Stock Tip oder Pa- 
tent Fortngs, alle Größen, Spezial Werth 81.48 das PMUU 
Martin’g berühmte Schuhe sür Frauen, gemacht über die neuesten Leisten, alle 
Größen und Strie, das sind unsere IIIJZJJU Schuhe, Juni-Preis 82.43 Paar. 
Nrebrige Schuhe für Kinder, tn Kid sowie Patentleder, Größen sj bis 11, werth 
PLLJ bis il.155, Juni-Preis, Auslese 936 Paar. 
Männer welche Schuhe haben wollen in denen vertreten m: Tauerhastrgkeit so- 
wohl wie Modernität, sollten ein Paar unserer »Black Tiamond« Schuhe probi- 
rerr, die besten 8200 Schuhe die gemacht werden. 

P. Martin X- Bn. Dry Sau s co. 
Grund Jstand’s größte Schnitt- und Ellcnwaarcn- 

Verkäufcr. 
Betracht unser Lende-neunung Teuartuncnt, das bene un LIesten.-Te1epi)on H 15 

: Ter CounthsAsfeffor hat die Stra- 
ßenbahngefellfchaft fiir 87.’-0,000 einge- 
ichätzt Tiefelbe wollte erit für sb420,- 
Wu· doch war Hi. Miller damit nicht 
zufrieden. 

: Für den vor einiger Zeit durch einen 
Sturz in den Fahrstuhlfchacht des Lin- 
coln Hotels auf unbekannte Weise er- 

folgten Tod feines Sohnes erhielt John 
Wittorfi am Montag oon der National 
Hotel Companh 8100 ausbezahlt. 

: N. M. Holbrook hatte von einem 
gewissen Geldverleiher namens W. M. 
Tennis vor längerer Zeit Otto geborgt 
und einen Pfandbrief auf eine Nahrun- 
fchine gegeben. Er mußte jeden Monat 
It Zinfen bezahlen und that dies 15 
Monate lang· Die zuerst gegebene 
Rote hatte ein Jahr lang gelaufen und 
wurde durch eine neue an W. B. Ro- 
beits erseht, welches Papier dann zwei 
Wochen vor dein Verfalltage an Joseph 
M. Grifsin verkauft wurde. Diesem 
verweigerte Holbrook die Zahlung und 
wurde er verklagt. Grifsin gewann 
und mußte Holbrook die Nähtnafchine 
an den Gläubiger herausgeben. 

Noth len Rasender angestel- 
chcih Jahrestage sind eine gewöhnli- 
che Sache im Alltagsleben, ein Jahres- 
tag jedoch in Leben der Frau Marie 
Böteher in Clarence Center, N. Y» ist 
roth in ihrem Kalender angeftrichen. 
Frau Bötcher schreibt darüber an den 
Eigenthümer von FornPs Alpenkräuter 
Blutbeleber wie folgt: »Als ich das 
Probetistchen Alpenkriiuter Blutbeleber 
bestellte, war ich mehr tod als lebend, 
aber Gott fei Dank Jbre Medizin hat 
mich dem Leben wiedergegeben. th 
hätte dieer Erfolg nie erwartet, da ich 
feit dreißig Jahren leidend war. Heute 
fühle ich wie neugeboren. Fünf Flafehen 
des Blutdeleders vollbrachten das Wun- 
der. Ich nahm die erste Dosis Blutbes 
leder am Iten Februar und werde diesen 
Tag nie set-ge en. « 

— 

Ibsnnirt a. d. Staatsiilnzeiger O Heroll 

Die New York Central Bahn läßt 
für ihren Gebrauch eine Anzahl elektri- 
fche Lokoinotiven herstellen, welche die 
Vasfagieiziige mit einer Geschwindigkeit 
von 75 Meilen per Stunde befördern 
sollen. Die Maschinen werden zu 
Schenactady, N. Y. von der General 
Electric Company und American Lom- 
niotive Company gebaut und werden 
gleich gut jeden Weg laufen können. Sie 
erhalten je vier Motoren zu je 550 
Pferdekraft, also jede Lokomotive 2,200, 
normal, und 2,800 Pferdekraft zur 
Marimalrate. Das Gewicht einer jeden 
Lokomotive wird 190,000 Pfund fein 
oder 95 Tonnen. Die Länge beträgt 
537 Fuß. 

D e r Präsident hat die Proklamation 
für Eröffnung der Devil’s Lake Judi- 
aner Reservation in Nord Dakota unter- 

zeichnet. Die Eröffnung geschieht auf 
dieselbe Weise wie die dar Rosebub, 
durch Verloosung. Die Registrirung 
findet statt vorn H. bis 20. August zu 
DeviPs Lake und Grand Forts und die 
Ziehuiig zu Tevil’s Lake am U. August. 
Tie Eintraguiigen geschehen voni is. 

September, R Uhr morgens ab in der 

lDei-ice- Lake Land Qfsice und dauern 
00 Tage. Preis deS Landes ist ist«-O 
per Acker. Die Refervation enthält et- 
wa 88,000 Acker. 

Ein zu sei-fes Nimm 

Jn fast jeder Nachbarschaft ist schon 
irgend jemand an einein Anfall von Ko- 
iik, Cholera-Morbus gestorben, oft ehe 
man Arznei erlangen, oder ein Atti her- 
beigerufen werden konnte. Ein sicheres 
Heilmittel fiir diefe Krankheit sollte 
stets oorriitbig sein, das Risieo ist fiir 
Jedermann zu groß. Chamberlain’sheil- 
mittel flir Kolih Cholera und Diarrhoe 
hat unzweifelhaft mehr Menfchenleben 
gerettet und mehr Schmerzen gelindert 
als irgend eine andere Medizin die jetzt 
im Gebrauch ist. Stets kann man sich 
darauf verlassen. Zum Verkauf bei A. 
W. Buchbeit. 


